Dr. Maria-Probst Schule erhält die Mobilitätscharta – Anerkennung und Verpflichtung

Die Nationale Agentur von Erasmus + hat der Dr. Maria-Probst Schule die Mobilitätscharta verliehen. Diese Auszeichnung erhalten Schulen, die nachweisen, dass sie sich um Internationalisierung bemühen und sich in der beruflichen Bildung für den Zusammenhalt  der Europäischen Union einsetzen. 

[bookmark: _GoBack]Mit der Auszeichnung wird unser jahreslanges Engagement in europäischer Projektarbeit  im Zusammenhang mit der Ausbildung von Heilerziehungspflegerinnen und Heilerziehungspflegern gewürdigt. Gleichzeitig verpflichtet sich die Dr. Maria-Probst Schule, begangene Wege weiterzuentwickeln und auszubauen. Dies zeigt sich beispielsweise durch eine Ausweitung der Anzahl von Teilnehmer*innen, die an einem Auslandspraktikum teilnehmen, das European Care Certificate (ECC) weiter zu verbreiten und regelmäßig zu aktualisieren, sowie unsere Website auch in die englische Sprache zu übersetzen. 

Die Gutachter begründeten ihre Entscheidung u.a. mit folgenden Argumenten: 
· Ausführliche und überzeugende Darstellung des Antrags für die Mobilitätscharta
· Vielfältige, attraktive und innovative Ideen bei der Erarbeitung neuer Themen für die Projekte 
· Beteiligung der Menschen mit Handicaps als Subjekte und nicht nur als Objekte bei den Projekten.
· Konzeption und Durchführung der Teilnahme von Menschen mit Handicaps ist engagiert, einfühlsam und überzeugend
· Bedeutung der Inklusion bei den Mobilitäten
· Weiterentwicklung und Verbreitung des European Care Certificates 
· Strategie und Mobilitätsaktivitäten der Schule zeigen eine Verpflichtung zu Qualität und Langfristigkeit.
· Lehrkörper verfügt über ausreichend Ressourcen, um die Projekte kontinuierlich fortzuführen
· Veränderungen wie den Schulleiterruhestand werden frühzeitig in die Planungen einbezogen

Wir freuen uns über die Anerkennung der nationalen Agentur, wissen aber auch um die Verpflichtung, die damit verbunden ist. 
							Christel Baatz-Kolbe
